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®r)d)etnt je S)onner8tag8 unb foftet per ©emefter gr. 6.—, per gabt gt. 12.

gnferate 30 Œt8. per einfpaltige ßoloneljeüe, bei größeren SJufttägen

entfpredjenben SHabatt.

gittfdj, bctt 7. i-clu-ttitr 1929.

Sröftc bid) in beuten Sorgen :
gebet Sîfldjt folgt triebet Klötgen.

Bau-Cbronik.

öaHpolijeiliiße SemiHt«
gttttgew Der Stoöt güriiß
mürben am 1. gebruar für
folgenbe SBauprojefte, teil»

roeife unter SBebingungen, er=

teilt: a) oßne SBeblngungen:
1. 5t. 3olg, Umbau 3lnferftraße 113, g. 4; 2. iß ®euß,
®infamilienßau8 mit ©artenflüßmauern ©ufenbergftraße
•Jh. 99, 3lbänbetung8pläne, 8. 7; b) mit SBebingungen :

Neubauten unb äußere Umbauten: 3. ©enoffenfdßaft
jHlMeßof 31. ©., ©efcßäftSßauS ©ißlftraße 37 SRüfdßelet*
faoße, teitroelfe Sßerroetgerung, g l; 4. Stefengrunb $.»©,
dürfen« unb ©efcßäftößauS Salftraße 25/3}letcßerroeg 5,
«ilroetfe 33erroetgerung, 8. 1; 5. grmingerS ©rben,
ftoßlenfdßuppen bei SRutfcßellenfir, 143, 8- 2; 6. ©cßroetj.
®elbengajefabriî 31.--©., ©efcßäftSßauS unb ©Infrtebung
®tfilltfiraße 68, teilmetfe SBerroeigerung, g. 2; 7. g.
^togle, gtnfrtebungëabânberung £>albenftr. 123/125, g. 3;
3- $ß. gooS/Konf. 3fa> unb Umbau ©irmenSborferfir. 272,
$f>änbetungSpläne, 8-3; 9. @. ÜRetfter, SGBo^nbauS mit
«utoremife unb ©infrtebung ©acßtobelfiraße 39, g. 3;
ip. g. SRetmann unb g. Stfcßaüener, 3Boßnßäufer mit
futoremife unb ©infrtebung »acßtobelftr. 33/35, g. 3;
*1. Stög. gabrifationSgefeüfcßaft güridj, 2Boßnßau8 mit
Infriebung £>oßlfiraße 337, g 4; 12. g. Mb, gabri!
oortliburfftraße 185, SßJeglaffung feuerfteßerer ©inroan«

bung, g. 5; 13. g. gorfter, Umbau mit 3lutoremife
©cßaffßauferftraße 2, teitmeife ©erroeigerung, g. 6; 14.
SR. ©etßberger, SEBoßnßauS mit Söerfßatt unb @infrte=
bung $uttenftraße 42, g. 6; 15. Sonf. @. n. Sobel,
9Boijn= unb ©efcßäftsßauS mit 3tutoremife unb ©orgarten«
offenßaltung UnioerfitätSftraße 100/©ogelfangftraße, teil»
roeife ©erroeigerung, g 6 ; 16. 3UIgemetne ©augenoffen*
fdßaft gütieß, SBoßnßäufer mit 3tutoremife #ablaubftr. 7,
11, 15—21/£oblerfiraße 19-21, 25-31, 20-26 unb
30, teilroetfe ©erroeigerung, g. 7; 17. ©enoffenfdßaft
„gm Sffiaibegg", 2Boßnßau8 unb 3lutoremifengebäube
Slttenßoferftraße 36, SlbänberungSpIäne, g. 7 ; 18. g.
SBeber ©orbrobt, Umbau ©eefelbfiraße 88, g. 8 ; Innere
Umbauten: 19. ©enoffenfdßaft greigut, äBoßn» unb ®e«

fcßäftSßauS gretguiftraße 40, SReoerS, 3lbänberung, g. 1 ;
20. ©dßroeijer. ©anfgeftüfeßaft, ©efcßäftSßauS ©aßnßof»
ftraße 45/©ettfanftraße 1/5, ©aubeblngung, 3lufbebung,
g 1; 21. ©tßroeijer. Ärebitanftalt Umbau ©aßnßofftr. 27,
g. 1; 22. 2B. |)ölb, Umbau ©eeftraße 426, ©aubebin»

gung, 9Blebererroägung, g. 2; 23. 31. ßaifer, Umbau
gbaftraße 24, g. 3; 24. SB. ©öntert, Umbau mit SSutO'

reparaturroerfftatt Quellen ftrnße 45, g. 5.

SBoßmwgSbflUtteÖtt 1929 im «anton 8fttt<ß. ©e«

mäß 3lntrag ber Äommiffion unb ber SRegierung foH
aueß für bas gaßr 1929 eine fantonale ©uboention
oon 1,2 9RilIionen granfen au8 bem nom ©olf oor
einigen gaßren geroäßrten SBoßnungSbaufrebit jur 3lu8«

tidßtung îommen. SRamenS ber ©auernfraftion begrün«
bete ©raf ben 3lbleßnung8antrag. @r ßält bafür —
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Direktion. Sen«-Holdingka«sen Erve«.

Erichetnt je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. l2.
Inserate 30 <lts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträge»

entsprechenden Rabatt.

Zürich. den 7. Febrnar lSSS.

WochnsWch: Tröste dich in deinen Sorgen:
Jeder Nacht folgt wieder Morgen.

Sail-MoM.
Banpolizeiliche Bewilli-

gnnge« der Stadt Zürich
wurden am 1. Februar für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: a) ohne Bedingungen:

1. Fr. Zolg, Umbau Ankerstraße 113. Z. 4; 2. P Deuß,
Einfamilienhaus mit Gartenftützmauern Suienbergstraße
Ar. 99. Abänderungspläne. Z. 7; d) mit Bedingungen:
Neubauten und äußere Umbauten: 3. Genossenschaft
Mühlehof A. G.. Geschäftshaus Gihlstraße 37 Nüscheler-
llraße. teilweise Verweigerung, ZI; 4. Ttefengrund A -G,
Dürfen- und Geschäftshaus Talstraße 25/Bleicherweg 5,
teilweise Verweigerung. Z. 1; 5. E. Jrmingers Erben.
Aohlenschuppen bei Mulschellenstr. 143, Z. 2; 6. Schweiz.
Aetdengazefabrik A.G., Geschäftshaus und Einfriedung
Erütlistraße K8, teilweise Verweigerung, Z. 2; 7. I.
Aogle. EtnfrtedungsabänderungHaldenstr. 123/125. Z.3;
^ Th. Joos/Kons. An- und Umbau Birmensdorserstr. 272,
^bänderungspläne, Z. 3; 9. C. Meister, Wohnhaus mit
Autoremise und Einfriedung Bachtobelstraße 39, Z. 3;
t/. I. Reimann und I. Tschallener, Wohnhäuser mit
Autoremise und Einfriedung Bachtobelstr. 33/35. Z. 3;
tl. Allg. Fabrikationsgesellschaft Zürich, Wohnhaus mit
Dtnfrtedung Hohlstraße 337, Z 4; 12. I. Kolb, Fabrik
Forrlibuckstraße 185, Weglassung feuersicherer Etnwan-

dung. Z. 5; 13. F. Forster, Umbau mit Autoremise
Schaffhauserstraße 2, teilweise Verweigerung, Z. 6; 14.
R. Getßberger, Wohnhaus mit Werkstatt und Einfrte-
dung Huttenstraße 42. Z. 6; 15. Kons. G. v. Tobel,
Wohn- und Geschäftshaus mit Autoremise und Vorgarten«
offenhaltung Universitätsstraße 100/Logelsangstraße. teil-
weise Verweigerung. Z 6 ; 16. Allgemeine Baugenossen-
schuft Zürich, Wohnhäuser mit Autoremise Hadlaubstr. 7,
11. 15-21/Toblerftraße 19-21, 25-31, 20-26 und
30. teilweise Verweigerung, Z. 7; 17. Genossenschaft

„Im Waidegg", Wohnhaus und Autoremisengebäude
Attenhoferstraße 36. Abänderungspläne, Z. 7 ; 18. I.
Weber Vorbrodt, Umbau Seefeldstraße 88. Z. 8 ; innere
Umbauten: 19. Genossenschaft Freigut, Wohn- und Ge-
schäftshaus Freiguistraße 40, Revers, Abänderung. Z 1 ;
20. Schweizer. Bankgesellschaft, Geschäftshaus Bahnhof-
straße 45/Pelikanstraße 1/5, Baubedtngung. Aufhebung,
Z 1; 21. Schweizer. Kreditanstalt Umbau Bahnhofstr. 27,
Z. 1; 22. W. Hold, Umbau Seeüraße 426, Baubedtn-

gung, Wiedererwägung, Z. 2; 23. A. Kaiser, Umbau
Jdastraße 24. Z. 3: 24. W. Güntert, Umbau mit Auto-
reparaturwerkstalt Quellenstrnße 45, Z. 5.

Wohnungsbaulredit 1929 im Kanton Zürich. Ge«

mäß Antrag der Kommission und der Regierung soll
auch für das Jahr 1929 eine kantonale Subvention
von 1,2 Millionen Franken aus dem vom Volk vor
einigen Jahren gewährten Wohnungsbaukredit zur Aus-
richtung kommen. Namens der Bauernfraktion begrün-
dete Graf den Ablehnungsantrag. Er hält dafür —
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mtb fiö^t fidö babci auch auf bie jätiflfte ©tatiftit —
bag ber berjettige ©tanb beS SohnungSmartteS weitere
ftaaîïit^e Aufwenbmtgen nicht rechtfertige, bag mir mitten
in einer gerabeju ungeheuerlichen prioaten Söautätigfeit
ftünben unb eine weitere ftaatlldje gfotcterung beS ©auenS
eine Ciegenfd^aftenîriftS öeföcbern wägte. Soße man
aber bennodh unierfififcen, jo fei bie ©ewägtung billiger
Çppotgeîen ben Beiträgen à fonds perdu oorjujiehen.
Son fojialbemotratifdEjer, bemofratifdjer, freifinniger unb
d^rïifiïid^fogtaler ©cite, beSgletchen oon ber 0tegterung8«
boni auS, murbe biefer Argumentation roiberfptochen unb
Perfchtebenilich bargelegt, bag bte SohnungSoerhältnige
noch oielfadh im Argen Wegen (am wenigsten natürlich
in auSgefprocfjen lanbwirtfchaftlichen Serfjältniffen), bag
fogar noch ja^Ireid^e gamitien in ©aracten unb SBofjn«

wagen wohnen. — Ste Abftimmung ergab bie ©eneh«
migung beS KrebiteS oon 1,2 SMionen granfen.

Ktrd}gemeinbeha«8fiau in gfirich 1. Sie Sirchge*
melnbeoerfammlungen ©rogmünfter unb ©rebigem
in 8ûïi<h hoben ben Krebit oon 642,000 gr. für einen
gemeinfamen KirchgemelnbehauSbau am Çirfchengraben
bewilligt.

Sie ®ibIhöfjIt»©portanIage in 3ö*t«h. 3« einer
ausführlichen Seifung beS ©tabttateS an ben ©rogen
©tabtrat über bie ©rfteßung einer neuen öffentlichen
Anlage für ©piel, ©rholung, Sutnen unb ©port im
©iglhöljll wirb ertlärt, bag bie Verlegung ber lintS«
ufrigen $fltichfeebahn im ©ebiet beS ©ihlhöljlt burch*
greifenbe ©eränberungen gebracht höbe. Sie alte ©igl=
höljll=Anlage, ein bei ber 3ütcher ©eoölferung fett 3fahr«
hunberten beliebter geft« unb Summelplah ift wührenb
beS ©ahnumbaueS famt bem fdjönen ©aumbeftanb oer«
fdfjwunben. Sie. oeränöerten ©erhältniffe erlauben eS

nun, als ©rfat} eine ben neueften Anforberungen geregt
wetbenbe ©rholungS« unb ©portanlage ju fchaffen.
Ste geplante Anlage wirb burch bie projezierte oetlän«
gerte Qnrlinbenftrage in einen obern Seil oon runb 10,000
üuabratmetern unb einen untern oon runb 44,000 m*
getrennt. Sie fteinere Anlage erhält einen Slafenfptel«
plafc oon 40 auf 62 m ©röge, umgeben oon ©aum>
alleen unb etner grogen 8ahl l@ifcbänten, ferner ©anb-
pläfce für bie kleinen unb einen alfoholfrei geführten
Kiosl. Ser grögere Seil ber Anlage hot auger einem
grogen Süafen« unb Spielplans oon 100 auf 235 m unb
auSgebehnten ©romenabeu flächen,bie gefamten Surn= unb
©portanlagen aufjunefjmen. Çter wirb auch bie groge
20/96 m meffenbe Soppelturnhafle mit gufchauergolerten
etitellt, ein Surnplafc oon 30/100 m unb ein weiterer
tiefer liegenbet Slafenfpielplafc oon 86/185 m errichtet,
ber in froftrei^en Sintern jur Söilbung eines ©iSfelbeS
benufct werben fann. Siefer ©tafc wirb mit einem
treppenartigen ©anb oon 5 ©tufen umfäumt, moburch
geh ein amphitheatralifcher Sufdhauerplah bei Settbe«
werben unb fonftigen ©eranftattungen ergibt, gfir bte

Settläufe wirb eine 400 m lange Afdfjenlaufbahn in bie
Slafenpläfce eingebracht. Sie projettierte Anorbnung ber
gefamten Surn= unb ©portanlagen ift weiträumig unb
überßchtllch unb wirb einen gut georbneten ©etrjeb er»

möglichen. @8 ift babei auf bie fport« unb nldfjt fport'
treibenbe ©eoölferung weitgehenb Slüdfgcht genommen.
Sie Soften ber ©efamtanlage fteUen geh auf 2,8 Sil«
lionen granfen. Sie ©orlage unterliegt ber ©emeinbe»
abftimmung.

Anlage non ©olfpläfce« hei 8Stt<h. 3« Sürich
fanb bie fonftituierenbe ©itjung ber ©olfpla h gefeil«
f dh a f t 8 ü r i ch ftatt. Stefe neugegrünbete ©enogenfdfjaft,
welche über ein ©enoffenfchaftsfapital oon 1,200,000 gr.
oerfügt, hat bebeutenbe SetrainS beiSaltiton«8umi<
fon erworben unb beabgdEgigt, barauf einen aUen

.»ffeUnnfl („Uteigerbtatt*) • Ar. 46

mobernen Anforberungen entfprechenben ©olfplah mit
18 $ole8 anjulegen.

©au einet SSohnfolonte in ©teilen (3ürichfee)'
©ine Sohnfolonie, befteheub aus 19 ©ter« unb gönf«
jimmet«©lnfamillenhäufern foü an ber DrmiSratn ©rued}'
ftrage tn Seilen erfteUt werben, ©aumeifter 3- Sardhed
tn Seiten unb ArdEpteft gieh in 3olUton haben
ber ©emetnbe im ©amen einer ju grünbenben ©enoffew
fchaft etn auf gemeinnütjiger ©runblage fugenbeS Sohti'
bauprojeft unterbreitet. Sie Soften für ein fdjlügel'
fertiges ©ierjimmethauS ftnb auf 25.000 gr., für ein

PnfjimmerhauS auf 30,000 gr. oeranfchlagt, einfd&Heg'

lieh bte Soften für Umgebungsarbeiten unb ©rfd&ltegung
beS ©auareats. Ser ©igentümer hat je nach #auStgP
ufw. mit etner 8'nSbelaflung oon 1100—1300 gr. im

3ahr, etnfehttegtich etn ©rouent Amoriifaiion, für baS

©ierjimmerhauS, bejw. 1600 gr. für baS günfjimmet'
hauS ju rechnen.

Ser ©emeinberat hat, gemäg einem ©emetnbebef<ht"p
oom 23. Sejember 1928, befchlogen, 10% als jmeite
Çppatheî bei einem 8t"Sfug oon 4 % ju übernehmen
bei mojcimal 65 ®/o Rapitaloorgang. 3'»^ Sahrung ber

Qntereften ber ortSanfäffigen ©auhanbmerter werben oon

feiten ber ©emeinbe ©efiimmungen erlagen, ©om ©faat
wirb etne ©uboention à fonds perdu oon mlnbeftenS
10 »/o ber ©aufumme erwartet. Ser Ääufet etneS foichen

SohnhaufeS gelangt tn ben ©efth beS ©ebäubeS, ohne

felbft ©enogenfehafter ju fetn.

©in flirchlein im ftiental (©ern). So wären ge

nicht ju tregen, bie greunbe beS Sientals! 3n aßen

©auen unfeteS ^eimatlanbeS gnben wir ge, bie burdh?

ftiUe Sal, ben taufchenben ©ächen entlang, hinaufgejogen
gnb ju ben girnen ber ©lümliSalp urtb ju ben etnften
Sänben beS ©fpaltenhornS. Saufenbe haben in ber

©ergeinfamtett fRuhc unb ©rholung gefunben unb ge'
beuten jener fonnigen Sage tn gteube unb Santöarteit-
©ie aße wirb eS interegteren ju oernehmen, bag baS

Ätental biefen ©ommer nun auch feine eigene Äapefle
erhalten wirb. Äetn ©runtbau, baju langen fchon bie

Sittel niegt, fonbern ein fchlichteS Äitchlein, baS h^P"^
an biefen fonnigen $ang am gug ber ©erge....
Äirchlein, baS ju feinem Seil mithelfen möchte, ben fchme*

um ihr Safein rlngenben ©lenfehen eine Kraft unb eine

§ilfe ju fein. Sie ©läne beS ©aueS gnb entworfen
worben oon langjährigen ©äften unb greunben be?

ÄlentaleS, ben Çerren Architetten ©ifdher tn ©afel»
bte im ©erein mit einhetmifchen Arbeitstcäften etwa?

©ebtegeneS fragen werben. Ser bernifche ©pnobalrat
hat bie SUotwenbigteit beS ©aueS anertannt unb in 31"'

fehung ber bebrängten wirtfchafilichen Sage beS ©erfl'
tales befchloffen, bie bieSjährtge KirchenfonntagStoßet^
bem Serie jujuwetfen.

©autfitigleit in ßtuSwil (Sujern). Ste wir bem

„9töttal--Anjetger" entnehmen, regt geh für baS fommenbe

gtühjahr in fßuSwil eine erfreuliche ©autätigte^'
ba an oerfchtebenen Drten tn ber ©emeinbe SJieubauten
erfteflt werben. @8 ift bteS ben tüchtigen ©auhanb'
wertern nach ben nieten unb ferneren ©djictfalSjah^
ber KrtegS» unb ßlachfriegSjeit, bie gerabe ber
btandje ferner jufe^ten, fe|r wohl ju gönnen. Sie
erfteßte ©roggarage ber Autogefeßfchaft „Slottal
A.=@., bie nach ben ©länen unb unter ber ©aul*''
tung beS ArdhitetturbureauS Serner SlibarP
in Sujern ausgeführt würbe, geht tn ben nächften
Sonaten ihrer ©oßenbung entgegen unb eS batf bi«n

fchon heute als ein ardhiteftonifch prattifch unb äug«*P

folib gelungenes Sert betrachtet werben, ©aufüh*"^
unb ©auunternehmer, tefctere bie gitmen A. Kur m am"
in Solh«fen unb ÇanS Sloth in SluSwil fr

52S Alluftr. fchwetz. Haudw.

und stützt sich dabei auch auf die jüngste Statistik —
daß der derzeitige Stand des Wohnungsmarktes wettere
staatliche Aufwendungen nicht rechtfertige, daß wir mitten
in einer geradezu ungeheuerlichen privaten Bautätigkeit
stünden und eine wettere staatliche Forcierung des Bauens
eine Liegenschaftenkrisis befördern wüßte. Wolle man
aber dennoch unterstützen, so sei die Gewährung billiger
Hypotheken den Beiträgen à àà perän vorzuziehen.
Von sozialdemokratischer, demokratischer, freisinniger und
christlichsozialer Seite, desgleichen von der Regierungs-
bank aus, wurde dieser Argumentation widersprochen und
verschiedentlich dargelegt, daß die Wohnungsverhältnisse
noch vielfach im Argen liegen (am wenigsten natürlich
in ausgesprochen landwirtschaftlichen Verhältnissen), daß
sogar noch zahlreiche Familien in Baracken und Wohn-
wagen wohnen. — Die Abstimmung ergab die Geneh-
migung des Kredites von 1,2 Millionen Franken.

Kirchgemeindehausbau in Zürich 1. Die Kirchge-
meindeversammlungen G roß Münster und Predigern
in Zürich haben den Kredit von 642,000 Fr. für einen
gemeinsamen Kirchgemeindehausbau am Hirschengraben
bewilligt.

Die Sihlhölzli-Sportanlage in Zürich. In einer
ausführlichen Weisung des Stadttates an den Großen
Stadtrat über die Erstellung einer neuen öffentlichen
Anlage für Spiel, Erholung, Turnen und Sport im
Sihlhölzli wird erklärt, daß die Verlegung der links-
ufrigen Zürichseebahn im Gebiet des Sihlhölzli durch-
greifende Veränderungen gebracht habe. Die alte Sihl-
Hölzli-Anlage, ein bei der Zürcher Bevölkerung seit Jahr-
Hunderten beliebter Fest- und Tummelplatz ist während
des Bahnumbaues samt dem schönen Baumbestand ver>
schwunden. Die. veränderten Verhältnisse erlauben es

nun, als Ersatz eine den neuesten Anforderungen gerecht
werdende Erholungs« und Sportanlage zu schaffen.
Die geplante Anlage wird durch die projektierte verlän-
gerte Zurlindenstraße in einen obern Teil von rund 10,000
Quadratmetern und einen untern von rund 44,000
getrennt. Die kleinere Anlage erhält einen Rasensptel-
platz von 40 auf 62 w Größe, umgeben von Baum-
alleen und einer großen Zahl Mtzbänken, ferner Sand-
plätze für die Kleinen und einen alkoholfrei geführten
Kiosk. Der größere Teil der Anlage hat außer einem
großen Rasen- und Spielplatz von 100 auf 235 m und
ausgedehnten Promenaden flächen'die gesamten Turn- und
Sportanlagen aufzunehmen. Hier wird auch die große
20/96 m messende Doppelturnhalle mit Zuschauergalerien
erstellt, ein Turnplatz von 30/100 m und ein weiterer
tiefer liegender Rasenspielplatz von 86/185 m errichtet,
der in frostreichen Wintern zur Bildung eines Eisfeldes
benutzt werden kann. Dieser Platz wird mit einem
treppenartigen Band von 5 Stufen umsäumt, wodurch
sich ein amphitheatralischer Zuschauerplatz bei Wettbe-
werben und sonstigen Veranstaltungen ergibt. Für die

Wettläufe wird eine 400 m lange Aschenlaufbahn in die
Rasenplätze eingebracht. Die projektierte Anordnung der
gesamten Turn- und Sportanlagen ist weiträumig und
übersichtlich und wird einen gut geordneten Betrieb er-
möglichen. Es ist dabei auf die sport- und nicht sport-
treibende Bevölkerung weitgehend Rücksicht genommen.
Die Kosten der Gesamtanlage stellen sich auf 2,8 Mil-
lionen Franken. Die Vorlage unterliegt der Gemeinde-
abstimmung.

Anlage von Golfplätze« bei Zürich. In Zürich
fand die konstituierende Sitzung der Golfplatz gesell-
scha ftZürich statt. Diese neugegründete Genossenschaft,
welche über ein Genossenschaftskapital von 1,200,000 Fr.
verfügt, hat bedeutende Terrains beiWaltikon-Zumi-
kon erworben und beabsichtigt, darauf einen allen
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modernen Anforderungen entsprechenden Golfplatz mit
18 Holes anzulegen. / /

Bau einer Wohnkolonie in Meilen (Zürichsee)
Eine Wohnkolonie, bestehend aus 19 Vier- und Fünf-
zimmer-Etnfamilienhäusern soll an der Ormisratn Bruech-

straße in Meilen erstellt werden. Baumeister I. Larcher
in Meilen und Architekt Fietz in Zollikon haben
der Gemeinde im Namen einer zu gründenden Genossen-
schaft ein auf gemeinnütziger Grundlage fußendes Wobn-
bauprojekt unterbreitet. Die Kosten für ein schlüssel-

fertiges Vierzimmerhaus sind auf 25 000 Fr., für ein

Fünszimmerhaus auf 30.000 Fr. veranschlagt, einschließe

lich die Kosten für Umgebungsarbeiten und Erschließung
des Bauareals. Der Eigentümer hat je nach Haustyp

à. mit einer Zinsbelastung von 1100-1300 Fr. im

Jahr, einschließlich ein Prozent Amortisation, für das

Vierzimmerhaus, bezw. 1600 Fr. für das Fünfzimmer-
Haus zu rechnen.

Der Gemeinderat hat, gemäß einem Gemeindebeschluß

vom 23. Dezember 1928, beschlossen, 10»/« als zweite

Hypothek bei einem Zinsfuß von 4»/» zu übernehmen
bei maximal 65»/« Kapitalvorgang. Zur Wahrung der

Interessen der ortsansässigen Bauhandwerker werden von
fetten der Gemeinde Bestimmungen erlassen. Vom Staat
wird eine Subvention à tc>ià porcin von mindestens
10 "/« der Bausumme erwartet Der Käufer eines solchen

Wohnhauses gelangt in den Besitz des Gebäudes, ohne

selbst Genossenschafter zu sein.

Ein Kirchlein im Kiental (Bern). Wo wären sie

nicht zu treffen, die Freunde des Kientals! In allen
Gauen unseres Heimatlandes finden wir sie. die durchs
stille Tal, den rauschenden Bächen entlang, hinaufgezogen
sind zu den Firnen der Blümlisalp und zu den ernsten

Wänden des Gspaltenhorns. Tausende haben in der

Bergeinsamkeit Ruhe und Erholung gefunden und ge-

denken jener sonnigen Tage in Freude und Dankbarkeit.
Sie alle wird es interessieren zu vernehmen, daß das

Ktental diesen Sommer nun auch seine eigene Kapelle
erhalten wird. Kein Prunkbau, dazu langen schon die

Mittel nicht, sondern ein schlichtes Kirchlein, das hinpaßt
an diesen sonnigen Hang am Fuß der Berge.... Stn

Kirchlein, das zu seinem Teil mithelfen möchte, den schwer

um ihr Dasein ringenden Menschen eine Kraft und eine

Hilfe zu sein. Die Pläne des Baues sind entworfen
worden von langjährigen Gästen und Freunden des

Kientales, den Herren Architekten Bischer in Basel-
die im Verein mit einheimischen Arbeitskräften etwa?

Gediegenes schaffen werden. Der bernische Synodalrat
hat die Notwendigkeit des Baues anerkannt und in An-

sehung der bedrängten wirtschaftlichen Lage des Berg'
tales beschlossen, die diesjährige Kirchensonntagskollekte
dem Werke zuzuweisen.

Bautätigkeit in RuSwil (Luzern). Wie wir dem

„Rottal-Anzeiger" entnehmen, regt sich für das kommende

Frühjahr in Ruswil eine erfreuliche Bautätigkeit,
da an verschiedenen Orten in der Gemeinde Neubauten
erstellt werden. Es ist dies den tüchtigen Bauhand-
werkern nach den vielen und schweren Tchicksalsjahren
der Kriegs- und Nachkriegszeit, die gerade der Bau-
branche schwer zusetzten, sehr wohl zu gönnen. Die neu/

erstellte Großgarage der Autogesellschaft „Rottot
A.-G., die nach den Plänen und unter der Baule«'
tung des Architekturbureaus Werner Ribary
in Luzern ausgeführt wurde, geht in den nächsten zwm

Monaten ihrer Vollendung entgegen und es darf diel?

schon heute als ein architektonisch praktisch und äußetsi

solid gelungenes Werk betrachtet werden. BauführuW
und Bauunternehmer, letztere die Firmen A. Kurmanu
in Wolhusen und Hans Roth in Ruswil
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Selon«, 37tourer« unb©rbarbéiten, foroie baS Ingenieur»
bureau 3. ©rnt in Sutern für bie feljr lomplWerte
©ifenbetoroRonfirultion unb bte .gimmermeiftet gritj
§dupt in fRuSroil unb ®ebr. ©ggftein tn Sujern,
letjtere als ißatenitnbaberln beS beim ®acbftut)le ange»
wetibetett, impofanten ®ucbf«berenft)fiemS, haben an blefem
Sau ihr ganjeS Rönnen berotefen. 3tach ber Soüenbmtg
ber noeb ju tätigenben Qnnen< unb Umgebungsarbeiten,
bie alle aueb an fetiöfe, tüchtige girmen übergeben ftnb,
wirb über btefen Sftufterbau nod} su fpredben fein, ber
tine 3fe*be ber Drtfdjaft fein roirb.

öanltdjeS and ÎÎSfelS (©laruS). (Rott.) An ber
legten Sifcung beS ©djulrateS mürbe befd)toffen, ber
Scbuigemetnbe ben Sau einer Surnhalle oorjU'
fdjtagen. ®aS eine ^rojelt mürbe als Sauplah bie
obere ©änbienrotefe, anftoßenb an bie gabriletabltffe»
mente oon Soßharb & ®o., ein anbeteS ißrojeft bie

D«bfenrotefe ootfeben. @S foKen aber noch Serhanb«
langen mit bem ©emetaberat ftattfinben, bamit bte eben»

falls im ißlane oorbereitete (grriebtung eines g eu er»
wehrgerätelolaleS mit ber &urnhatle in Serbin»
bung gebracht merben tönnte. @8 foU ferner bie @c<

bebung einer befebetbenen ©d&ulhauSbaufteuer auf bte

®auer oon 15 fahren oorgefeben merben.

SaultcbeS ans ©cbioanöcn (©laruS). (Korr.) 9ßte
febr bie Sbünfcbbarleit oorlag, neben bem Sauquartier
im „@rlen" etn foId^S aueb noeb im „gügerften" ju
eröffnen, bemeift bie ïatfacbe, baß oon ben neun tnnert
Swel fahren bafelbft erftellten Käufern beute bereits
Qdjt beroobnt finb. ®er ©emetaberat mar neuerbtngS
im galle, auf etn AnlaufSgefucb bi« einen Sauplafc im
3leubauquartter „Sögerften" am ©amStag ben 26. Januar
1929 im ©afthauS jum „Sftaben" auf bie ©ant ju brtngen.
®erfelbe mürbe bem Seroerber, £jertn ©amuel Slefi«
Anberegg, Rontroüeur, jum greife oon 6 gr. per Qua»
btatmeter jugefchtagen. ®iefer gebeult, auf bem 315
üuabratmeter großen Saugrunb etn ©tafamtllenhauS tn

$oljlonftrultion erfteUen ju laffen.

Sau einer ©aSoerteilungSanlage bei ©olotburn.
®ie ©emetnbe ©olotburn genehmigte bie Sorlagen für
bte ©aSoerforgung ber ©emetnben St ber ift, ©er la»
fingen unb ®eitingen, unb gemübrte für bte Set»
teilungSanlage einen Rrebit oon 300,000 gc.

»aultcbeS auô bent Ranton 6t. ©allen. ®er ©roße
flat gemübrte etnen Rrebit oon 200,000 gr. für ben

Anlauf unb ben Umbau einer ßtegenfehaft in Sud&S
für bie bortige Rantonalbanl»Agentur unb einen ©taatS
beitrag oon 15®/», im SWojimum 15,000 gr., an bie

©rftellung einer 3ufahrtsftraße jur neuen
Stbeinbrücfe @alej»3luggell.

SluSbau beô RantonbfpitalS tn ©t. ©allen. ®te
Ueue, überprüjte Sorlage fieljt für baS £jauS 1 etne Sau-
fumme oon 1,286,500 gr., für baS §au8 4 148,500
iranien, für baS #au8 3 25,000 gtanfen unb für bas
deichenbauS unb ißrofelturgebäube (rebujierteS ißrojelt)
353,000 gr. oor, total 1,813,000 gr. f>teran roirb etn

^unbeSbeitrag (Subetlulofebelämpfung) oon 100,000 gr.
unb etn Seitrag ber beteiligten ©egenb oon jirfa 300,000
ptanlen ermattet, fobaß noch gr. 1,413,000 julaften
"«S ©taateS fallen.

$auli$e9 aus ®t. ©allen. (Rorr.) @8 ift ein gc
UÖgelteS Start, baß tn ©t. ©allen nichts los fet unb
®*ft 001t Sßil an mteber jablretcbe neue 3icg«lbäth«t i t
feben feien, ©inen burebgebenben baulichen ©tiöftanb
haben mir aber tn @t. ©allen nld)t gehabt ; eS mar boeb
®a unb bort etroaS los. AHerbtagS haben mir, im ©egen«
Jaö ju anbern größeren Schwererftäbten leine großen
^«»bauten }u oetjeidjnen, bagegen fanben eine ganse
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Steiße geroi^tiger ©efcbüftSumbauten ftatt. ®iefe ®at«
fache läßt barauf fließen, baß bte ©tabt ©t. ©allen
allmählich aus einer $etiobe roirtfcbaftltcben ©tiUfianbeS
In einen geltabfcßnltt oermeßrter ©efcbäftStätigleit ein»

getreten ift. ®te Sefferung ift aber nicht ber ©tidlerei»
tnbuftrie nuiufcbrctben. $n ber Innern ©tabt, mo ftcb
bie ©efdbüftStätiglett loujentrtert, finb einige roefentllcbe
Umbauten oorgelommen. Seim ©Ingang in bie 2Mter»
gaffe haben bte Slagajine ium „©lobuS" baS ÇauS jum
„SHößlitor" angelauft unb eS bem Unternehmen btenft»
bar gemacht. Rommenben grübllng füllen nun bte bret
folgenben Käufer am Dbern ©raben ntebergeriffen mer»
ben. 3In ihrer ©teile mitb bie Safler SebenSoerflehe»
rungSgefeUfchaft etnen umfaffenben großen ©ej^äftS»
neubau etfteHen. ©rünblidh mürbe auch baS erfte ÇauS
an ber ©t. Seonharbftraße jum Ibler SRähmafchtnen»
hauS umgebaut, tn meines bann bie girma Srütfcb & ©te.

ihr ©efdjäft oerlegt hat. Sn ber 3)1 ul ter g äffe lonnte
baSSÖlöbelhauSSträßli neue große SRäume begehen,
nadhbem gegen bie ^tnterlauben ein oetlehrShemmenber
Sorbau amputiert morben mar. 3m ehemaligen SBtener
©afé in ber ©pitalgaffe hat bie girma ^ug & ©te.
neue fRäumltchfeiten für ben Serfauf oon 3Wußlappa»
raten unb Qnfttumenten eingerichtet. 3« ermähnen ftnb
auch ber neue Saben oon RaiferS Raffeegefcbäft an ber
SOlarltgaffe, bie erroeiterten Släumltchletten beS Raffee«
gefdhäfteS „ÜKerlur" am 3Harltplah. ®ort ift auch
rooJjl ber größte gegenmärtige Umbau In Ausführung
begriffen, bte Umgeftaltung beS „Çotel §e«bt". ®er
grembe, ber tn unjere ©tabt lommt, erlennt auch am
lunßooKen ©erüft beS füblichen RathebralturmeS,
baß bort eine bebeutfame SenooationSarbeit tn Angriff
genommen morben ift, 2Ba8 ben Tiefbau anbelangt,
fo ift ber Umbau ber Sahnhofftraße burdh etne

teilroeife Sefeitigung beS SahnhofparleS ju nennen.

Seubau einer ©rjiehungSanßalt int Aargau. ®te
©rjtehungSanftalt ©t. Johann für arme unb oermaifte
Rtnber beS SejirleS unb RantonS, bte unter ber Settung
ber ©ebmeftern oon 3ngenbobl fteht, mar längft tn
abfolut ungenügenben Sfäumllcblelten untergebracht. 31 un
hat baS AnftaitSlomitee bie ©rftellung etneS 3teubaueS
unmeit beS ehemaligen RlofterS ©ton auf fonniger unb
gefd&ühter Anhöhe bef^loffen. ®le Sauloften, bte in
ber .fpauptfache burch fretmillige ©penben aufgebradht
merben müffen, ftnb auf gr. 200,000 oeranfchlagt.

3Rtt ber AnSgeßaltnng beb »SurftelarealS" beim
Slehntarlt tn grauenfelb foH tn btefem Qahre enblich
etn Anfang gemacht merben. @8 ift fdjon oor einigen
fahren über tiefe fßlabgeftaltung unter ben Ard)itelten
etn Qbeenmettberoerb oeranftaltet morben, mit gutem
©rfolg. 3tun ftnb bte „Lünten", bte noch an bte RrtegS»
Seit erinnern, ben fßädjtetn gelünbet morben, unb eS ift
tn AuSjidjt genommen, im Saufe biefeS gtühiahrS bie

erfien Schritte jur ©rftellung etner öffentlichen Anlage
}u tun. ®er ooQftänbige Ausbau beS tßlafceS mirb auf
etne Slethe oon fahren »erteilt merben.

©runbtoaffetfafjmtgSanlage im 3:hurgebiet. ®te
©emetnbe gcauenfelb hat etne Sorlage für eine ©runb»
mafferfaffungSanlage im Shurgebtet angenommen,
beren Roften auf 270,000 gr. berechnet roerbeu.

©in ®enlmal im Ranton äßalUS. Anläßlich beS

hunberlften ©eburlStageS beS 9Jialer§ 31 i h haben beffen
3tachlommen ju fetner unb fetneS ©obneS, beS früh oer»

ftorbenen h^ootragenben ÜWatbematilerS unb
®r. SBaltber 9tit), ©rinnerung bem Staate SBatttS tn
3Jtontana etnen Sauplafc jur ©rftellung eines
SollSfanatoriumS gefcbenlt.
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Beton-, Maurer- und Erdarbêiten, sowie das Ingenieur-
bureau I, Erni in Luzern für die sehr komplizierte
Eisenbeton-Konstruktion und die Zimmermeister Fritz
Haupt in Ruswil und Gebr, Eggstein in Luzern,
letztere als Patentinhabertn des beim Dachstuhle ange-
wendeten, imposanten Tuchscherensystems, haben an diesem
Bau ihr ganzes Können bewiesen. Nach der Vollendung
der noch zu tätigenden Innen- und Umgebungsarbeiten,
die alle auch an seriöse, tüchtige Firmen übergeben sind,
wird über diesen Musterbau noch zu sprechen sein, der
eine Zierde der Ortschaft sein wird.

Bauliches aus NSfelS (Glarus). (Korr.) An der
letzten Sitzung des Schulrates wurde beschlossen, der
Schulgemetnde den Bau einer Turnhalle vorzu-
schlagen. DaS eine Projekt würde als Bauplatz die
obere Sändlenwiese, anstoßend an die Fabriketablisse-
mente von Boßhard à Co.. ein anderes Projekt die

Ochsenwiese vorsehen. Es sollen aber noch VerHand-
lungen mit dem Gemeinderat stattfinden, damit die eben-

falls im Plane vorbereitete Errichtung eines Feuer-
wehrgerätelokales mit der Turnhalle in Verbin-
dung gebracht werden könnte Es soll ferner die Er-
Hebung einer bescheidenen Schulhausbaufteuer auf die
Dauer von 16 Jahren vorgesehen werden.

Bauliches a«S Schwanden (Glarus). (Korr.) Wie
sehr die Wünschbarkeit vorlag, neben dem Bauquartier
im „Erlen" ein solches auch noch im „Zügersten" zu
eröffnen, beweist die Tatsache, daß von den neun innert
zwei Jahren daselbst erstellten Häusern heute bereits
acht bewohnt sind. Der Gemetnderat war neuerdings
im Falle, auf ein Ankaufsgesuch hin einen Bauplatz im
Neubauquartier „Zügersten" am Samstag den 26. Januar
1929 im Gasthaus zum „Raben" auf die Gant zu bringen.
Derselbe wurde dem Bewerber, Herrn Samuel Blest-
Anderegg, Kontrolleur, zum Preise von 6 Fr. per Qua-
dratmeter zugeschlagen. Dieser gedenkt, auf dem 315
Quadratmeter großen Baugrund ein Einfamilienhaus in
Holzkonstruktion erstellen zu lasten.

Bau einer GaSoerteilungSanlage bei Solothurn.
Die Gemeinde Solothurn genehmigte die Vorlagen für
die Gasversorgung der Gemeinden Biberist, Gerla-
singen und Deitingen, und gewährte für die Ver-
teilungsanlage einen Kredit von 300,000 Fr.

Bauliches aus dem Kanton St. Gallen. Der Große
Nat gewährte einen Kredit von 200,000 Fr. für den

Ankauf und den Umbau einer Liegenschaft in Buchs
für die dortige Kantonalbank-Agentur und einen Staats
beitrug von 15«/«, im Maximum 15.000 Fr., an die

Erstellung einer Zufahrtsstraße zur neuen
Nheinbrülke Salez-Ruggell.

Ausbau deS KantonSspitalS in St. Gallen. Die
Neue, überprüfte Vorlage sieht für das Haus 1 eine Bau-
summe von 1.286,500 Fr., für das Haus 4 148,500
Franken, für das Haus 3 25,000 Franken und für das
Leichenhaus und Prosekturgebäude (reduziertes Projekt)
353,000 Fr. vor, total 1.813.000 Fr. Hieran wird ein
Bundesbeitrag (Tuberkulosebekämpfung) von 100,000 Fr.
und ein Beitrag der beteiligten Gegend von zirka 300,000
Franken erwartet, sodaß noch Fr. 1,413,000 zulasten
oes Staates fallen.

Bauliche» aus St. Gallen. (Korr.) Es ist ein ge-
stügeltes Wort, daß in St. Gallen nichts los sei und
Nft von Wil an wieder zahlreiche neue Ziegeldächer zr
sehen seien. Einen durchgehenden baulichen Stillstand
haben wir aber in St. Gallen nicht gehabt; es war doch
da und dort etwas los. Allerdings haben wir, im Gegen-
mtz zu andern größeren Schweizerstädten keine großen
Neubauten zu verzeichnen, dagegen fanden eine ganze
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Reihe gewichtiger Geschäftsumbauten statt. Diese Tat-
sache läßt darauf schließen, daß die Stadt St. Gallen
allmählich aus einer Periode wirtschaftlichen Stillstandes
in einen Zeitabschnitt vermehrter Geschäftstätigkeit ein-
getreten ist. Die Besserung ist aber nicht der Stickerei-
industrie zuzuschreiben. In der innern Stadt, wo sich
die Geschäftstätigkeit konzentriert, sind einige wesentliche
Umbauten vorgekommen. Beim Eingang in die Multer-
gaste haben die Magazine zum „Globus" das Haus zum
„Rößlitor" angekauft und es dem Unternehmen dienst-
bar gemacht. Kommenden Frühling sollen nun die drei
folgenden Häuser am Obern Graben niedergerissen wer-
den. An ihrer Stelle wird die Basler Lebensversiche-
rungsgesellschaft einen umfassenden großen Geschäfts-
neubau erstellen. Gründlich wurde auch das erste Haus
anderSt. Leonhardstraße zum Adler-Nähmaschinen-
Haus umgebaut, in welches dann die Firma Brütsch à Cie.

ihr Geschäft verlegt hat. In der Multergasse konnte
das Möbelhaus Sträßli neue große Räume beziehen,
nachdem gegen die Hinterlauben ein verkehrshemmender
Vorbau amputiert worden war. Im ehemaligen Wiener
Casö in der Spitalgasse hat die Firma Hug à Cie.
neue Räumlichketten für den Verkauf von Mustkappa-
raten und Instrumenten eingerichtet. Zu erwähnen sind
auch der neue Laden von Kaisers Kaffeegeschäft an der
Markt g as se, die erweiterten Räumlichkeiten des Kaffee-
geschäftes „Merkur" am Marktplatz. Dort ist auch
wohl der größte gegenwärtige Umbau in Ausführung
begriffen, die Umgestaltung des „Hotel Hecht". Der
Fremde, der in unsere Stadt kommt, erkennt auch am
kunstvollen Gerüst des südlichen Kathedralturmes,
daß dort eine bedeutsame Renooationsarbeit in Angrist
genommen worden ist. Was den Tiefbau anbelangt,
so ist der Umbau der Bahnhofstraße durch eine

teilweise Beseitigung des Bahnhofparkes zu nennen.

Neubau einer Erziehungsanstalt im Aarga«. Die
Erziehungsanstalt St. Johann für arme und verwaiste
Kinder des Bezirkes und Kantons, die unter der Leitung
der Schwestern von Jngenbohl steht, war längst in
absolut ungenügenden Räumlichkeiten untergebracht. Nun
hat das Anstaltskomitee die Erstellung eines Neubaues
unweit des ehemaligen Klosters Sion auf sonniger und
geschützter Anhöhe beschlossen. Die Baukosten, die in
der Hauptsache durch freiwillige Spenden aufgebracht
werden müssen, sind auf Fr. 200,000 veranschlagt.

Mit der Ausgestaltung des „BurstelarealS" beim
Biehmarkt in Frauenfeld soll in diesem Jahre endlich
ein Anfang gemacht werden. Es ist schon vor einigen
Jahren über diese Platzgestaltung unter den Architekten
ein Jdeenwettbewerb veranstaltet worden, mit gutem
Erfolg. Nun sind die „Pünten", die noch an die Kriegs-
zeit erinnern, den Pächtern gekündet worden, und es ist
in Aussicht genommen, im Laufe dieses Frühjahrs die

ersten Schritte zur Erstellung einer öffentlichen Anlage
zu tun. Der vollständige Ausbau des Platzes wird auf
eine Reihe von Jahren verteilt werden.

GrundwassersaffuugSanlage im Thurgebiet. Die
Gemeinde Fcauenfelv hat eine Vorlage für eine Grund-
Wasserfassungsanlage im Thurgebiet angenommen,
deren Kosten auf 270.000 Fr. berechnet werden.

Ein Denkmal im Kanton WalltS. Anläßlich des

hundertsten Geburtstages des Malers Ritz haben dessen

Nachkommen zu seiner und seines Sohnes, des früh ver-
storbenen hervorragenden Mathematikers und Physikers
Dr. Walther Ritz, Erinnerung dem Staate Wallis in
Montana einen Bauplatz zur Erstellung eines
Volkssanatoriums geschenkt.


	Bau-Chronik

